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V O II W O U T. 



DieSwDinlung kjpriücbcr Inschriften in cpichorischLT Schrift, 
Haft hkraiit der Oeffestlkhluit Blwigcbe» wird, 
IflD ita^SttigcH nUlhMniiifiii tnn t vddM iSclt 
für die G««lik'hle der Srtrii'. Tu.^hrifronwr-scn nnil Kunils dnr 
griechischen Dinlekte nantr inttrcssiren. Der i'luii d.i^u war 
bcreitü gcfsset, aU Theodor Bergk in der N. Jen. Ijt.-Zt^. ISTf» 
&469 owl laMt Ahiaw i» PhUioLXXXV & U» du» WOn- 
MlInnKraM dM hUMd IIiIiiMImh aankmtn. Dtlier 
die Anlage dar ÜMMliMg Mg TUtodai mr TanUtadiganR 
dienen. 

L Da diu Imehrifteo voo veiaetiiedeDen Forschern, an vcr- 
FtodwtHi in SOdn ud WaaMn dar Inul an Tage 
o WHkicdnra MaMa aequinrt wurdaai ar- 

schicD e% wünacht-ngwcrth eine Aoordiiui^' 711 tnH -i, welche 
gleichzeitig Finder und gegenwärtigen Aullrenahrun^'splatz inug- 
lichst berQcksichtigt«, ohne doch ohue Xuth Inschriften des- 
wlbaa FkadorlM na aiaander za traaaaa. Wir 
den fn LoavTE wifbewstrtes Schab, fie 
'.I i:, ;-iu;'i ich ih" 1 Tfiin^'reicIisU-, fiist con-flcrvirtc wie inlmlilith 
interecuutcNtc, Dtukmas dieser Art an die S|iit£e gestellt, und 
auf sie die tou Hamilton It. Lang veranstaltete Samunlaag (10) 
Mgw lataea. Aof diaae Wala* w «a nUgtich, attionllieln auf 
den TenpalgMete im IdaBoo eeftiidewi InKlirlfta, IlMr 
welche II. LaD({ selbst in seinem Aufs;itzc Tr.iii rinctions of tJic 
Dociet; of Wblioal arrhiw<ili>gy 1H71 p. H«'rirht erstattet 
lUtUe, ebCMO zu eijier <fruppc xu vereinigen, nie sii' im Bnti- 

■chan MwiWii ia deiaen BmUx lie mit AnHuiliBie der latdirül 
wo Pyla ^tbagtgßutm tlnd, Ihm baMida« AMhaihuig hlMei. 

/Zugleich kunnle das Prachtstflclt dieser Sumniluni;, dii.' kypristli- 
pboeoizische Biliugue, seit deren Aulfinduitg die ky frische Lu- 
cnt einen wissenschaftlichen Chanüclcr auuihn), 
die BnocetaM von Idalku 
die gaase Bamdiiag Bit Doch eigign 

Nummern stattlich eKifTDet werden. INt LngMlNn Finde rei- 
chen hin Taf. VII 3 eiiiacLliuäaUcb. 

Mit Tat \ n. 2 beginnen die UtttMlaagn Ulior die in- 
acbrilUldM Fände (M) dee enomSdlkli lUligin Hern Lnigl 
MnatfOMa, Oenendeeaed dar wranigten Staaten iaLar» 
ttaca. Sic «tammcii der nanptmassc nach aus dem Boden von 
Qolgoi (Athi^nouj, mt die neusten aus Curium Marion und 
Atnathuä, und und bekanntlich mit Attsnahme der jaogsten Funde 
in dae Metrapelilu nnwnn eC ari ia Mev-Yedt 



S. Guide to Ihc CcsDola Colicction of anttqnitie.1 from tlie i-sland 
of Pyprus p. 81 Boom E caae n* 4. Hen laaae IL liatl A. U. 
tnutee ef BalgKa fMBde coOige tat Verdienrt, in JmumI 

of Ihe ameriran on'ental Society vol. X 1875 auf 8 Blattern 8* 
üicbenuiMlilrcisaig Nuniniern dieser Saminlang gut veröfEeotiicht 
und S. 201— 228 besprochen zu haben. Wir haben dioac In- 
iduriflco M ran AMnick galicaclit, da« «ir bit Ta£. XVI n. i 



welchen sie im Cesnola Massain a-ilbst bezeichnet sind, bis 
Taf. XVII n. 2 diejenigen veriifleiitlicbeo, welche zwar cheodort 
befindlich und, aber bislang keino besondere Nummer empfangen 
haben, dritlens bla Td: XX ■. 6 diqtenigea auOllhia, tob «d- 
cbea deniadw eder ea|^iidteG«Mtrt« vor der üoberfUmag der 
Sammlung Ccsnola nach New York Alikl«t.irhe oder Copi^n zu 
nehmen crmoglichCcn, endlich Mul tens bis i'af. XXln. lU Clesoola's 
neueste um durch ihn selbst und Herro 
nitsetbeilte Funde inr Aenriiaanng briBgOL 
ZnlMlwn dtae beiden giflewni Saneileiif 
Tivf. i —Taf \ 1 ■•'.tv Reihe tlnsils uncdirter tbeils bettiits 
verOtfetitlicliter Insciirifien eingcachobcn , welche zu keiner ge- 
schlussencD Stumulung vereinigt sich antmdir Mcb im Besitz 
ihnr Eotdecfcer s. a der Herrn Pieridee od Dr. 7»»l Sduue- 
der bcflnden, odfr ven dnidnen Hneen Eampnli, «ie den 
I»uvre inler dum Museum tirr Ircnriikirrhi- 711 (' .n'^lantinopel 
erworbuu wurden. Ueiu Vundort nach gebOrea diciselbeo theils 
dem Nord- thuils West- und Südrande 1 
eich daher nicht ab eine tate Oragpe 1 
urir indenen eUen dei^lMiIgMii wefche qm dnvch Wriffiieder eod 
rieridcs nbermittelt wnTd";i. ihren Platz, wie hier geschehen, 
hinter der Laug&cbea Saniiiilung an, erreicheo wir weoiggtess 
sa viel, dass die in der Nabe von Kittion (Larnaca) 
Ineebriftaa nicht an «enchindeaen Stellen 

i «erden bmdteB, die w u l g e u aMean nodi flbrig Nei- 



benileii nber In so fern als ^Idc Gruppe betrachtet werden kön- 
nen , als sie niclit nur überwiegend den noch wenig ausgebeuteten 
Sutten Soli und Paphns (Kouklia) angehören, sondern auch den 
tlloalen Steck im Lnuit der Zeit dnreb H. de ytffii «ad dan 
doe de LayoM bekenat gewordener luehiUleB fa UBdeeCbHcter 
Schrift reiiritäentir.jii, deren rüthsclhaftc Notar cIh.:! zu '*ijitrcr 
Vermehrung des Materials und energischen Ejitzilferurg^sverwi- 
chen reizt«. Nur die grosse Biiiegue-Ioschrift von Soli, welche 
den Xanen dee KOnip StnikntH entUlt, hnn ent im in 

1 
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Vuotm n Tage uid in die gtOdtBche Hand des H«rm D. 
Flarita, «Ukar * in imTnmuÜmmameutfttfOiiaiA. 
seibat eiagebend besprockn Int, Jft Ott ibi« atgtMrifkdt WKk 

8e1i richtig erkumtc 

Bekanntlich seizl Herr (;«neral Cpsnola jet^t soine Nach- 
gralwigeD in der Richtaag tod Anuüias nach Pa^hot forti 



lidien Ifnterialt bdobot werden, w wird es keine bcsandern 
Schwierigkeiten haben, die vom Herrn Verleger beabsichtigte 

Fortaelxung dieser I'uhlicatiuneii durcli eine zwei-kiiiiL.v>iye Ifct/if- 
Imug der nachfolgeDdea Tafelii ao ciazorichten, dun dinwlben 



WMhseo, in weichem dits top«gn|UiAa KMp mäk Ittglldi- 

kdt znr (ieltuDg kommt 

II. Der vorliegeJKle Fa-scikd uinlaast {K) loschrifleu. 
Win viaU«iic)it näglich gewaaea, lia auf etaem «ogana Raun« 



welchen ans raplerabklatjiche zu Gebote iitiindcn, auf Wieder- 
gabe der Budiataben in OriginalgrAoe, zum andern bei iDscbriften 
aneicherer Lcsuog auf Mittheilung der Tenschiodnen Varinntcii 
venHcbtet woidaa «In. Wir kaiini jedeck dvrcli beide Ver- 

ala durch eine nnweisn, hei rtnrartipen rntemehmuDgcn gewöhn- 
lich Obel angebriicliUs IUummia.rnij!*. Wer r. B. die Schwierig- 
keiten ermiaat, welche die auf Taf. IV in <>rigiDalgrü«sc gegebne 
iMcbnlt d«a britiiehea MoMWiia auck jeUt aecb macht, wird 



a«MU TO BMMlMlt afwirt, all «r «■ nck 



der unleugbar tortrefljchen Copie dai Prot I>r. C. Oanalhr 
«aseanflnh. BiaNO kau dialaKinUlt maFjpte TU VI lab. 

Kn, «fe wflnscheaswcrth mehrere Copieu dvn>(.l1>on Numeier 
rind, da die Abweichungen derselben Zweifel genu^ übrig laaacn, 
ul)sfliriii ilri i mit (ior Sache so wohl Tertraute Minoer, wie Hr. 
Hamillon Lang, Dr. P. Üchroeder and D. Fiaiidaa aIcker aaeh 
beateoi «iatas nd lOt ptalar Akribie variUm rind. 

Ancb do^ wir etwaige Faluficntc nicht aiisf^cxchlrMaen ha- 
ben, wird nun billigco müssen. Selbst der Falwinws war ja 
iuinierhiij liemOht, die SchriftzOgc ao, wie aie ihm eracUeaeo, 
wiederragaban: nnd flbenliea dürfte die in dar VoMeatUokii^ 
aaUer FkMbitaliegiadeirainug iwTearicftt aleht an oalaiw 
schAtzcn !M.'in. Das Misstrauen , «dcfaea Ahrens a a. O. S, i^ 
noch in meine Aogabe Ober F&Uchungen lu selten scheint, wird 
ihm wohl oitcli ^enaueaT Einsicht von Taf. III 1 ^ als vfill^ ua- 
gereditiartigt eraciieinea. Wer «eUM aick aua der i'aaauag: 

M».«a.a.|M.«. f-| 

Ol ,yo . Ti . (Ci .\-] »o . fo . no . XI- . ot . tio . tt ■ at . tti . o . oe . 04 . nn 
t . flu ■ n . \ -] tt , ut . 1» , , ai . if a .ti .ai. la ,\-\ao . I . ti 
nwh /urichl finden, oder gar ahnden, daia der Falsariiu von 
links nach rechta leaaod und acknüMod die Zaidian Iber aakae 
drei Keikn nach BdMbae wOdR IM» 

Schliesslich bemerke ich, da.<!<! in Kttllen, wo laaac HslPa 
Facainiilc und mein nach Schroc^ers guten Abklalavhcn genon- 
ineiUT Abrii» abweichen, mein Abklalack Abadat aicbli CllNIIMII 
liaaa, was liatl a Laaug bealttlgte: 
Jena, da» i.Nai im. 

O. H. 



.INflGRKOGEN ZC DE\ TAFELN. 



TiM. 1. Die Brontt von Idaliuii (im lyjuvrej, ISjii durtli 
Mr. Phretiö franzileiachen Consul in Beirut an den Henwg von 
Inyaia nülgetlieilt, aod diuck ieutam TCriUhatiidit in aetaeai 
ftaiblweihas ainiiaiaallqae et {nanipdeM Oypriolea Fir. 

foL, wiedcrhciir Vfni V \t, U''th 'Iii' r'-i:irl;in!ii"inn d« Amiisls 
Pnr. lüöö. fol. und Mr. Isaac il. ilail, \. Sl. in den rroceedings 
of tbe Cnivereitj Convocation, held at Albanjr K. Y. Jaljr 0* 7" 
»^1876; n. IV. V. 8ia wnnie bebaadeb iagtailich nnriaaa». 
aehaMialMr VM» tob RBtt a.a.a md Adeir ftMoM die 
pliöDizläch-kjprische LSüuiil' l''rai;kf. a M, ISil'.t. H., crfi.il!;rL-ithLT 
von L)r. S. iiirch on thc reaiiinK o( tlie broiici; plaw of Dali in 
den TrangactioDB of (he aocietjr uf biblicul ardiaeolof^r vol, I. 
f.ü (im) &1— 3». and JebNia Braadia in daa ManaiA»- 
liahlaD dar k Aeal d. WlaaiBadi. id Bntta IBTS & 64S-67I; 

am t)a>vncbip5tcn von M Srhmidt im Narh'.r. n; .\rtik. ><.t der 
avaaa Jciiaer Liter. -Ztg. und dem ^hriftcheu die Instlinft vun 
Idaliun and daa kyprixlic SylUbar, eine epigraphische Studie, 
<laaa 187'i. & uad tob WiBi. Deecks «od Juata« Swlmoad ia 
09. Oarte Blndlai aw «Aich, «ad latein. OfMBnatik vn a 
2111- '^.'■\ I.pH. 1875; woran aich die .^rhriti-Ti von Ludolf Ahren.H 
iui I'hilul. Bd. XXXV S. 28—74 und 1 limdor Ifcrgl^ iu der N. 
Jen. Lit-Ztg. 1875 II & -töü— «» anlehnen. Bei den ttbrigea 

Hinwaii auf den Autets vn 



Ahrcna genflgeii, da derselbt: alluiiud auf imuts VurK^nger icurflck- 
verwitsen bat. In die gewöhnlichen Schriftzeichen BhattHipo 
batet die Tafel voa IdaUon etwa falgeodenBaaica: 

Z. 1. ftn tijnHnr tUaUuD aw J fafyar JHMai aii« Ka- 

2ittioi»t,i(iii jutc lit .iinkii 'Hdahtiii arw/or 'OwanHnr tiir'Ont- 
am'.i- 3. fwr tu» {»Mijfitr »äf fif aamynjlio; UgSat tAg 
a 9twii>e rn; t tot #i«qcm <m- 4 lU^dne «Mv |MMk. arf( 
arm ittf iiuSiHuv ßuaiitis nif ^ ^f^^^Oratt- Culwadecaitr 

iLutjiyvt]tot^ i)ti ri'i ttinliutr xa «tf lä i7»]pfjr iovivm ^aä tot 
Ii. V'««« Kii ,iuai/ufiK »äi fiS töi ,<r(//.ivi ä^/i'ii<<i ta.l.ta. 
r) dixcmne nti 7. cr^'^uy Kjde lüi tuXartitr {tiWiXtVi MXf 
i at^S 'OmMÜm »ig taif «hm- 8. prtjms ^>> (ä( Sm «m 
ßamUws tSt tal fmi tel lHuurfiiMm tijfit» 9. «■> iwi 
TiUi, fit xtot"iui'ot''SbutTrti älmi'i, xdi tä r^'^via rö fniöra 
III. .iiiiu txtt TiurtMtm Zur oHÄijr . r, ru 0<s 'Oräailor 

r] liii II. iuraiytliiKi \ t>Ki :tmdai lü imMmt Mb> 'Owffixu'- 

«Ceir U (tt jiüiet loidi ü. M ii(«asi)| fat «a» t M ifv^ö^, 
ntim XhMÜM wSs «el^ Min}>>>ifr4M llL w.fj talf flamri «dp 

ift/yn^nt r<' t)f, <r(*^Tpfif Ter , ' rrr , 14 y t-; (haiilhu uY\fH 
Till /UirJf/i-t^tiifV lüti- ai)xjr /:'vpr;lrrtftrit fi(tx7i/.ii 1.'). a -*cci^ a 
molii dnfitvi üii tä i'x'if«»' fiiotUni ägytfoi si(.|||| :ii . j 
l&ltt.^.liimaM faaiUit »ig ätniUs'thatir B.17. ia» 
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äri rr" öp-,i'foj ttäät «i.Ti- TÖi loI tal ßaoiUyns tat Valavii- 
m. I tüi ifdiau TO x^f^ Xf«"-' t?] /<«►»»• '^fiiirla älavio x-ä^ 

fiävns: f^' a)ji\n, tu :Tnrimtmn .-lo^* Haaayü^- 22. r für 
'Oraaayöfai' , xäg ta tfix^^l^ fö ijtiöta siäta ixtr tiananrii i- 
23. Tac$ Cvr oftl/t iifta . ^ 'OwtmiM' ^ rA$ nal^ tig 

lO- SA. «Mfl«» M «ii {w fmWk TM Mi IM« mT* M 

f|yi^M> rö<)f, crp;~'r,'ii ?6. » T» . 1(11 .Tr',]r/ . f . iMf rü iJnJ.twr 
nMt fä T/'.tia xi « itaXaliOfiiya 27. flaai'uii /.ai u iiiöJUi' 
iurt/j^i«r < ni %ä» jiMvr war ;nf 'HA- 28. illior äiV 

me^t^f^e^MtUni, iiMtätäfimtv .t^f* SO. UsfMi 

xö^ Tiii; xo'.iof töade o! 'Owroiztvifu» .toriJfc /ö; rr"; mirfuir 
ei ««- 31. !d*£ i^r<«( «?«!, M iä( ^ri loi ' Häakttyi üuoi. 

Sunmlimg Hamilton R. Lang. 

II. Die pbBniaidi-iqrpriKbe Uüingue von UalioD auf 
Ifamir, yuMhMM b im TmmiOäim tf 11» mdOj «f bi- 

blical archaeolofr)- vol. I. p. I. Julias EuÜng scchä phrmizischo 
luschnfU'u aus Idalion Strassb. 1875. rec. von Dornh. Stmlc 
NJLZ. 11 & 372, laue H. Hall a. a. O. PI, III, behandt;t von 
Ahnu a. 4. 0. Sw 74-«!. Der kjrpritcli« Hwil Joutet: 
...... /tonUne MUmMw»« Jto£>» «^n^ 

ßaaiXtiiiitus] [v»iü IUI /na-/<i\iitixir lü fit irtfitfi-n nyatliniai; 
lön adfiätav föit xatiaxaat <i \ hndlfafio^] ä ytiiii^iilttir tiü 

Dia EiBAniiiBK iaafo^ufe» tbdlta lair Dr. Blau an IV" 
April T. S. brtaffidl ndt. ortar Vcraatnif anf Bncidi ZDMG. 

VI li-i Abfassung der o. «. Schrifl war mir li'iiiir ilii^-r 

Mittheilun;;; au» dum (icdichtnisa gekommen. Am ^hJu» er- 
gänzt Ahrtns nx'Mi |<r<'<>»' i/i/ij fj.Tf'diTU , IcUtercs ■= Ini- 
Atfu: dia EiglnfBiig iat adum darun vOUig uasuliiwig, «dl am 
Aabag dar Ttertea TSeile hficliatena 
Ebenso unii.i'^'licV. isi M'fi'.nt'r't'iv:\;, weil nur nach 

SprOchoeni Jota u ilurcti Q tiexiMchutt wurdt!- 

Itt. III 1*. loacbnfl voa Urimou. üü.:uov«ahrt im britischen 
Maieam, gegeben in Origin«lgriiti.Hi^ nach niiiiüB I'ApientbklaUu'h 
IM Dr. & Bird>. 1 DioMllM aadi aiaer Abadirift daa Harro 
Trat Cappellür. E!na Oa^ dea Harra 1^ eradiiaa orir aldit 
exact ßcnug, um hier wiedcrKiW'lK'ti zu ».rdfii. I ', niei.'ll.e, 
&bvr |^al«:bt; vom Dr. P. ächruedcT angi-knufl im M&rz 
in UaSci ik'tinia, Neupaph«)); er hat die Kälacbung kurz, dar- 
aach aitaant. Dia arata Mltywilmn erfolgte darek Maria SchaMt 
dIa Indhr» im Utallaa 1874. Alnwa baliaaddla ila a. a. a 
& 99— 1Ü2 unter nr. XXI. Er liest I 
8. 1. 2: Sit v<hi«aJa] Kiit^ Kti^a Jviig 'loJUrw ' 

»: . . . r! . , . . ^ 



die andere Ililflc mOgc aaf cjoem andmi Steine gistandcn ha- 
ben, und verloren sein, tat um so wahrscbeinltcher, al.-> lIiTr lAiig 
von dieser Inschrift behauptet, sie sei perfect. „The stjlu of 
thii ioKiiptiea ia pecoliar; tha JaUer )f* \* «litten ^.'^ UKL. 

& bHWIt TO DaB, «dUsD M Amanta« liMa Ite- 
pds. Ich habe die Copie von ncrra IlamlltoD Lang empfangen 
and die enite Nachricht darUtier in der 'HilJ^ 1>>74 S. ge- 
Das ei»te Zeiehoo ist xenlürt: daa ttbrige zu Icacn: 
^t. Dono daa dritte Zeichen kaoa aar aia « Ihr 




Tu!. IV. luscJirift von .Sal»Juii>« in der Nachbar&chnfi vun 
Papbos, ganz archaische Charaktere Wir gcl>en diviidbc nach 
daeai Fafienbldatwli von Dr. Btrdi aad nach aiaer Abecbrift 
■ Dr.Oin«lar. 



Till. V. Iiiücbnit von Drimuu, gutuiidiai ISTü, behandelt 
taa Ahrens a. a. (). ä 85. a. X. 

1* gibt dieieUw UHh ainn von Dr. 8. fiSrch humptu. 
tKfflUhaa fapareiat \* nach aiaar wa /& Braadb gaaMmie- 

nen .\b9chrift, 1 ' nach einer Abschrift des PnT IV, Cup]..)!! -, 
welche treuer ist aU die DrsJidis'sdii;. 1' die Veroffi-iiiljchuog 
dt-r Pandora IMSn Bd. XX. n. tTS, 1 Decemb. Beginnen wir die 
Leaung dieter drei Zeilea aaa dar Mitte der sweitaa )Seile her- 
am nach flaka «ad nbaa da In der anten SSeOa itana fon 
links nach rechte fi>rr , bri-li-ni-ii 'Inriü wicikT dio lA-sung mit 
der dritten Zalo und üchlicsscn daran Aai Aiitang von 2. 2, M 
gawlana» wir die in Rede stehende losihriri wic^ior. 81a luM: 

mm vHthnm «vftri« . t tvtm. 

TW. VL Inschrift von Driiu iu, gefunden von I.äiig; be- 
aprKben von Ahrens S. 93 n. XVIII. 

1' gibt die Copie von liaog, da ein FipionMnick van 



1* dieselbe Inschrift, aber n'n FaJsificat, wclrhp.«: Tlr. I', 
Schixitsdi r Im Hurt 1873 in BofTo (Klinju, Neiipapbusj aiigiikautt 
hat. Lesen wir diu zvroito Zeile von lintca nach rechts znenit, 
dann ebene die enteZdle^ wird die eianUigBloiduift \ 



».«.«•. M.nt.aa.n.m.M.f.^. BoIm AndlH 



1 Mif.h. iliinj; durch dii? Pandnra 1869 Bd. XX n. 473, 2 
Dec. Auch hier liabc^n wir die zweilu Zeile von links nach rvchla 
vor der ersten zu leaen. Die Inschrift lautet: 
f& 'nimm luttttnM li« *vxa> lidfurroyocdltJ i !rrfft>wry<faiL 
Ling laneriit amadroaUdi: <ka ibnnation of ktter T ia f»- 
ruliar in this inscriptioo (es ist rOiulicb dem ^ auf dem baa- 
reiicf des nakcd archor \- ) this inscriptioo ia pot pointad. 
Ahrens bekämpft meine Vcrmuthung, da^ |: J[ für f: J. «> lo*ea 
ad, uad liaat L^acdyane i; «aas nan alxr 't/aMut' ttr 4^'- 
'JaUts adiiattOB 

Tnf. M. 2. luMhrift von PjU, gefunden ron Lang 1873 in 
der Mibe von Lanaca and nach jeUt dort tafiadlicbi daaM*- 

r «nr, iMtta Iter Dr. P. BAmlar dia Q«*» < 

1* 



1 
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za Bchicken (3>), vetche auch die Form deis AlUm zeigt Wegen 
der rothvD Fiirbung der IkidnlabCB vgL Tat VU 7. Später 
MUekta HhtH. Lug HiM Aign 0|||it(S»), MUheiade» is 
w «iriBdUi Pludctn «m dtr 8ebia«denetai «bvleh, da» 
tane neue unerlftnlicfa schien. Ein > .< 1< Ii'' sendete denn auch 
(2') Herr Demetrius Pierides mit folgeadeo llemerictiiigeo: ,4''>n- 
acription est borriblemeat froile «t kHta» <• lniienc m sc 
tritt Bl u imihtfi ai «dt mim muftm MMmlion en | 
niaga. UlI IS. utennt—t le; pinit Cb« «OMb expr«s; 
noe barre horizontale est visiblc cn baut. Liu. 1 l 6. impossible 
i d£6air. L. 2, 7 trte froste, raai« aelon Ica a|H>aretiec« n. 
L. 4, S canctire petit <b fi i f t l an avec le« «utniL L. 4, 5 
feo dMiads. — DkAImm ftSS «.XIV aar dia «nie 
OopiB n Gebote itud. Im er noänraidJg 4m Ocan wklitiK, 
wie folgt: lilyao Sa . . , o . ro ä.t' rilu'ifi'iy j riü mayi^flonj) 
. . 1 öri»^iu . ^ n^ft . Nach der Copie v«hi l'ieridcs iat zu 
lesen: Ittfim {^^alKm l4iflmt \ 3laf^ \ M»^ 

xija . 

Tai. VU L SObene R«ii«pnr«ii« «ui io Idtdieo ge- 
tmda, 81a iit fiM M. da V«gU im Joaraal arialiqtia md in 

den TransactioDS of the sociely of bibl. arch. I I ]i. 1 1 il hIirc- j 
bildet; IT!* millimetcr lang. BmspnicbcD von Ahn.-ii'ü a. o. (). 
&. 82 II. 83 n. IV. Lies: '^fii^ xor/.Vr, l tüi Ihol tSi l'okfim. 
Dai « W hier nach dem Joia nicht dureh da abmiebeadcs 
ZbIAsd amgadrtdtt, anodeni tin 4(. 

L'. Insrhrift vdi; lil.vliiiii; £i?ge!>i.'Ti bi.-i I.iiynt's uinl Vo^Qi'; 
bt'haiidult von Abreiis S. öl. Sü. Ivegcodc; lä to«»« täi Iii!« ! 
Itni TlaHfa — oder, mit Ahrens in 'UtvHt. Der Strich am 
ScUuiilciiaiBt anf Abbnrialur dea EignaaMoa {Jb^pi^t^'!) 
an daatoa. 

3. Inschrift vuii Driiiiuii, lUiO^ufuüJcti in /wi'i Süii-Vi'ii von 
Lug, welcher di« (iute hatte, sie für mkh lix cuiuruii, da das 
britiscfae Moseuni Iccioen Abdrudt hatte oiachcn liünnen. Ich 
habe Bbeb aaf diamlbe aehan ia der KJLZ. 1874 & 400 baio- 
gMt 4a knlat: 9nMtm *a «im/(^> r^. 

bldufflltl Tafmhtadwmr Sanunliuif an. 

Ti£ Yn 4 IMhint Ia ntk», van V. Fleridea, Seerelair ' 

der bainui I U'.iimanc in Ijimiu ;j imiun , abschriftlich durch 
Laag enplaogeii. Legeade Ktn, was wohl tu Acr«'«« lu ergauzeii j 
IM, Ud FUtibaMilll IMK I 

r>. insdMift, toeo Fundort mduadiiiBlieb Driara war. 
Wir geben an erster Stelle (&') vea dieaer tn OoaitaattBoticl im 
Musiiani ii ;L !i-Mi i^kinhe im alu ii Scrailhof befindlichen luschrift 
eiac Copie des Um. I>r. Mordtmaao, «dcbe uos durcb VenBitl- 
laagdaiHra. Dr. Sdroder cataM; w nreit« Stdle (6*) die 
inttbeUang der Paodora 186» Bd. U & 418^ 9 ÜK, «ehkain 
Aahng einige Xeidiea mehr aafwaM. SaiaAlMlciageBMIIar 
Papierabdrucic blieb bis jetsi att DiaLnug adHintan «b: 
rÜLj/aos tü ilofehutc ifd. 

der Irenaakfatbe la OoHttuiUiMpd a a ftawa lu t QegAtB Mch 

eiaer Copie des Hm. Dr. Schmeder. Sie bat die griütla iaha- 
lidlkeil mit IIuU I 2 iCesnola mus. n.534Vu ohw- Jcdodt identisch 
am aiia. LealNU' ist aar : n . f<o . . . « . n . . ve . 



7. Inschrift von Tocbni am VoaUiltopotaa» nrieehan IQtiaB 
and Amathus; vmrde Im Min 1874 m Dr. H ii b fnedar. 4aB 
wir die Copie Tafdaakea, eaMscU. Dl« Dudniaben sind ntb 
gearfat, «tolktVL»'. Dia ObanirtM aiad dock «ob! Icy- 
pritd, iiaa EMriftn« bat laeh aiclrt gritaiw tnOia. 

Tat VUI 1. Inschrift voa BoU; 187S «oa D. HiihlM in 
Citinn (Uraaca) gAanft. Baa Bilingiia, «Mh gUiB ftpier- ^ 

abdrudt gcgebaa. Hr tif tm llirria ffnütiiT Ia flni Tiaaisilluiiu | 

of soc a{ Iii: 1 iin li vnr'.ri fTlich behandelt, Und ihr Zusammen- i 
hang mit der nacbfulgeodea Inschrift richtig erkaast worden. 
Der Dialekt ist, wie ävdif^ ailgl, akftt aiabr gaaa rsfaL Der 
KTtechiicIic Text lautet: ^raffi>t«<fifi^- &JfaaU]A»C [SfUtlm t]§ 

'^iat,t^ ihtSti^iLi ti'xr, nya!'!,: Aer kyprisdie 4 Silttw ßanllif ' 

ltaiJl/Ll>t':It^ !> IcrJliitl'i 2'rri"'i-. 'l'i T 1,^/1.1 l «l'jCI. 

2. Insrhrift von Huii auf »ebwur/eni Miuwor von aaaga- 
zeichnetcr Scbiiiiheit und gesuchter Elegaaa der DndMabai; 
gefoBdea von Oiasaet nad Datboit, |atat in Beaiti dea Lonne. ' 
Vgl Vogfl« JonrBsI asfattqae ah. aMa T. XI (Par. 18««) P. IV 
n" H. Sil' i^( WliaiMleU vüii Ahrens a.a.(). S. u:i I TM/riiii-s. 
Die licsuiij; ist i> varad Siaaiits j .irotfixfonog In ciaer an- 
dern Inecbrift «erdea wir der Form Wysaaaifcim bagagian. 

9*. loacbrift «on Allpvhoa, der ilteste Fund au dam Jabra 
1851. Vaara Cbpie atamit fon Ncigi-bnnr, und wurde Ton Ludw. 
Rom ao EoLRödiger, von di .,1 m n. in UKu. [dcut-sche M; 
6. 185Ü T. VI p. &36) abgetreten, der sie mir jUwrlicaa. S. £d. 
Gerhard Denkm. und Fotschtmgea A|r. 1891 a. tt OL 822. Die 
Copieu von Hammer (Aaalchta & IM ■.«} «< IMdea bei ' 
l.uynca sind jetst «arfUiiaL 8to lit Mbat den W|«Biu nei 
.Stacken «u Abnu L& $.60-01 n.XV.XTI behaUdu Idi 
lose: 

TifiozöfiyriS ßumi^faet vandSaiB «> iagiv . . . 
3^r. InschriftitackB'daMclbm nndart» mtä Schiillehaiik- 

tersv VogiU; a. a. O. Tl. III ! b, c Ahreas ». a. O. Sie taatu: 
|Y) ;:,:<ii)./i,^ 'fx'")'""'' "•' '«t* 's , : i i.ic'i;^'. Wenn hier- 
nach tü sein gcoeiiviscke» « ahstmifen kuiiotc, könnten auch 
aaf der Btoocetalid vaa DaB nl l^^ifiM' ni rli dtfUa«^ naaient- 
iieh du kbte Siaplaio aaia. 

4. laoebrift voa Xeapapbos Unrfa %m imnomt, in wel- 
cher der Steinschadcji frilticr als die .\rbi'it licü Sti iuniet/en ist: 
sonst ist sie aoiigfiUüg auagenihrt und «lud die Buchstaben roüi 
galftAt VegU La. FLIV n. a ugt. aia «Mm «n daesos de 
ranMedatoariMaa. Allda ihr Malt cdgt, daia ea keine Qfab- 
aeiirill M: der leabare TbeD tutet: 

Ob - /ir; 1/ - - „i Ii litytmm-t 
aäaiD TO a.iiof ro ..... • 

adp aatcsoWvon . W . . . . fs (adar m) 

'Mim.ljäxm' 
fi. KbeBlalls Insd^rlft vea Keuiuphos, Idmla miS tntni- 

.tor, m:u1]jI<'i' Miii-^ le ijoriii-jue du luml>eiiu, wie Vij({(le m PI. 
IV 7 aagU £s gilt Jedoch von ihr dasselbe, wie von der tu- 
ngnlMcbrilt,mU dar aia rieb bahulwnliaUDdigdaciEt Tan 
bcita baaitat dar Lmvre Oypsabgflsse. 

Ob - i'A - - ni . 1) /itycmvt - e ImfUlOUf 

(f/ ii n'i.-^ ii'fiU t/^nii — f o - ^Y'Xufa. 

Das ta in /. 2 ist wo)ü keid |-, sondera (Xa), M dMa aia- 
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fach 'A.tUöm zu legen isl. In bcidpn Iii'»chriften mrd :täai* 
und iitlaaair für xti,!»' und LiUiifln zu fitsscn sein. Di« 
Ontte wird dm Apoll von Hylae als Besitz, als duuc Ac<|ui- 
ntiM ngmebiMMi. Mit Ahnu' HtnUiUiiiig dtr Munu md 

n Insrhrift von Nenpaphns, i cot6 de Pescalicr qui mftnc 
» uo b>pot;6u du groupc A"BXr;miui, wie yogik vx PL rV' d. 5 
1^ & Almna.a.0. &01 ilXVIL 

' - fMK fo - Tmi t 

ITH \Tifnri; zweiten 7*ilp, rtflrpn Schluaa wohl 2 it^o' g«wc«cn 
s«io Ulla, erblicke Ich nicht M«-obl einen EigeDBam««, wie ein 



TAVL 1. InsdtrHt ton Antfiu oMh «bar Oipie des 

Heim ConcnlarapcTiti I. ^' i-ifllziano. Die ersten drei Zciloo wan-'n 
mit Dinfe gcschnuU«, djt kliUa» zwei ohne niUiere Angabe wes- 
halb mit der Bleifeder. ist dieselbe Inecbrift, welche V 
uck VogU msbcD lit; hier fihlai teltwaer Wnae eben dicM 

2' ?* rlioTifallü ni;? ATnathits staimnciülcs Bruchälflck, jcnva 
nach \ ognie, dius auch Copio dia> Iltrru Voudi/iann. Von rcchtl 
BMh lioks gelesen heiasen die Zeichen : oo . c . e . n oder 9« . 

i. iMcfatUI mitgeÜMÜt «n ZotenlHig iwmü amtiqne eis. 
■fc. T.XtIir.imFLnB.XIV. Oa M iMMcU ntN«iite 
n iBtD, 80 dasä ilcr Srhhi?!;; KPwr-=.pn w&re: fioli] '^9a\na. 

4. Krste daicb den Druck verüäentliclite kypnKbe Inschrift 
der tah. biM. tat Ta g. & AB t KiMlwr pnikaB. Gott wul 



xa. oaj 
I HO. ja 

6. VogIWS a. a. O. PI. m n. 9. 

& ftüwhMW qmBniou bei Lmnai. Dia rithar n ar- 
Zridua ier etBCii üeOa atad irv.fv.n.tie.to (!) 

7. Zu Taf- VI 2 a. b. gchörigi-r Xachtnip; die Tjuij^Vlie In- 
schrift von Pyla, nach Uipie und genaueren Mitlheilaagim des 
Herrn D. Pteridea. Ob das Kreuzchen nach ff \a Z. 4 ein Stein- 

' laleipaidttiM iil, kaoala P. aieht mdhr gmitts 



8. Stein aus Cjrenaica (1V, iiti. ?- V-rprische Schrift hier 
anzuerkennen ist, wie Dr. Üku luLiiit, ist docIi nicht auiisgcmachc. 
Doch verrathen die Schriftslkga äne gevnase Aeholichkeit mit 
der laacbdft anf einer lAnpe der Snauulung Ceaaola, welcbc 
Bai n IV 19 gagatai kat 

TaL X 1. Hanulton Laug cvius discoTcnd in l^nu n. td, 7. 

B*fiiwiwliirg CoanolA 
iai aflinpottaH ■naeiui il ait, N«r-TaiiL. 

2. Catalog vii Vrw Vörie 237, faedHlHrt TCt liiaa H. Hall 
PI. Ii 7 und von Bnuidu 0. 88 copirt 

3. KbeBdii.n^«UMtmhMcJMHnaütInMlHift. HaU 

PI.V 2«. 

«.BbcDda n.MO CHaBFLVn»). Bachta BaenMe^ linka 
11 Chk, iiMe BMMe SO Oai, 



fnsere Tnfil gibr unter a) die IsBChrift nach tinfin A!>kta(«h, 
den Herr Dr. Schrocder schickte; b) eine Oipie vun Dr. Ilircfa 
n. 8 ; c) ciiM! Revision von Jo. Brandl» n. 8. Ahreos hcüpridit 
aiea.a.a&84.S& Sa iklier laibar di« Zaicliaa «ind, ntai- 
VA ««.•».•.«•.t».w.«|M.«r««.Mr|a.». Pliirt. 8bIiI- 
a, m naldar lit ladi dia 1 



Tat XI I. Ebenda d. 2*! (Hafl PI. M 2G). Rdielinschrift 
a.n«. Dioae imi Bachitaban alelmi flbar dam iCiatar ia dar 
nlinlaiDaiilailiDviadila. AaA Knfc hat il« ao ctfiit. ind 

dos ^nzc Ilelii'f l<pi Doell ihr Sammlung OuhUb Falaiabk 
187.3 T. XI j II- i'Aj zu p. 4U abgdjÜdct. 

2. Ebenda u. Ji2 (Hall Fl. VI 13). Inschrift auf einem Rc> 
lief, «elchea TaBDoeOa.a.O.T.Xiaa.1Uiai».4SbaMshiiabea 
iit; H8ha dia aitiaa nadi Selinader, widun «tr den AUdntadi 
TCRiankcn, '.'i Cm. ürritc fnarh fni'!! 'VI 1; : I«inge der Inschrift 
Cui. , Hobe ? Ctti. Ilcrr 11*11 be'mL-rlil p. £ijü tbo moet im- 
portant of tbc CcsduU inscriptions and rankiag Best to Ibe bi- 
UiifuaU aad tbe broa« tabieC The dtatactan an afl eaürolj 
l«iliil^ aieipt t«o Ii tka aMwd Itaw, «Ucb I «aaMt jat luk» 
out. Derselbe Icupiet dort meine Beliauptung, dass in der In- 
schrift Verse »(eckten, weil Z. 4 nicht mit x<"«*> sondern mit 
Xitt^tf* Bchlieffie. Ich glaube trotzdem Bacbt m haben. Beide 
jpncet« üd aaa dem Hetn absaUaiB, Jaaaa ala Oma an die 
Leaer, dteaei ab AbadM too denadbea; «nd in jeder dar vkr 
Zeilen wird ein sfilhat-itändiger versifidrlcr Fiir-u-h ra suchen 
sein. Die Vertriitiuig des ji durch u, welche iii dem Worte 
xifii^KH der vierten Zeile, d.i. mutfim stattündet, habe ich 
betaita tat Kabali ZIaehr. L vgl Spr. IX & 367 ba^pwidiBa. Die 



Xaiftft] üui . . Ol . tt l , m . ■6* l *a . sto . Ti , 1t . ^ n , ut. . - a 
fi^.mn.i* . V(. t .si/.M.M .0.1 ,m,ini.- [o . Jhcjm . to 

(.aa{t.4a.fB.|ta«tai«fM.<iii.NB.fK.-.Mi. «1 . vo . }>a 
(•.nU.m.«.w.ia.«ik'.4».fv.flM«'^.«.«^a.if 
tv.za.nj.Ce.Ae.o.i (9«?) nr.fit.ft.Mi.i.ira.w.i« 

ä .äo . ft'i IUI I . .TU , . ,10 .[0.1. xui'flft. 
Z. 3. vicUcjCbt ovo (= ui) yaf im t.ttOfdnti a»9fliatt 

»toi, äXk' ^ f i'x« xtjf. Auch in den ges{)crrtea 

iaabiidNr Bhflhnuia deutlich daicb v- 1 

& HMBda m. M7 (IbB FL 1 1). MlelinaA 

tempel, doch Uelief unr! Inschrift shr virrwUL-ht. Liüigc des 
Reliefs 28 Cm., Höhe lu t;ni. a) .schnicdBrsche MittheiluBg, doch 
nicht nach Abklatsch, b) Copie von DocU T. XI 1 B. 706 !■ 
& 48. c) Cofto wm Birth, d) Bann» vw BaaH», 

*. lAenda n. M9 (Ball n.n «). BAa SO Cta., Breita 
rni , Oicite 1 '? C:r.. Wir gch<;n die Inschrift mich einem 
Abklatstu vun Schrooder, der Ubrigeiiä genau mit Hall stimmL 
b) DoeJl T. XI 2 n. 767 S. 49. c) Brandis n. 7. d) Birch 7. 
8iaiatfnaAhraBia.a.aS.86b«luiMldtaadknlat: Jul9ttu. 
•■S«eH|«0UWMKM»vn|**^ Das • ttr a4n «ia !■ 
^yafiac* «nUa^l M, Btödi» inl kuggdttun^ 

Tat XU 1. Ebciula n. 252 (Hall PI. VI 23). RelioiTrng- 
auBt fan 7 Cm. UMm, U Ob. Bnita, die luahrift iat »Cm. 
haA» 18Cm.lH«;«irgteäaia(lialMBmDr.8Bhneder 
kr um iMMT m ailn .wMM alt 
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HiOl's DunU-lIuiig. Du lUiüvi sU'lIt den uacb links gewendeten 
OborkAiper eines bftrtigen Mannes mit gesenkten Armen vor, 
du liiknAiB unhlUls ein tüÜgMGtwaod toi lotber Kiute. 
Die ImdiiUt lit lMi|iiMhn tob Mna a.a.O. & 88. b) gibt 

die Copie von Brajidis d. 9, c) von Btrch, d) von Dacll n. 7fi9 
S. bO. Diu Letiaug ist: 'Uvaaltufo .'^ ...\ lol St . .] 

tü 'Mithin. 

i. Ebada B.SRU (Holl Tl. U b). UmMlte; Mif dem Ohre 
BocihitiibM: f«.ii«.To.c. r?J, mna HUI bmtritt: *it mar tic 

f<J rio^j. Schwerlich, b) Copie von Brandis. 

3. Ebenda u. fö7 PL IV 18). b) Dircb n. 2Ü acht-iut 
nitht davon venchiedeo. Hall b«aNifct dam: It «aiM abnost 
iropoHiUe to form a gaod readiog (e)|c«eiti:(c4tto.e.itite). 
Perhai» the iaieripäao t»at Mueirliat longcr originallr. 

•1. F-Twnda n. 268 (Hall PI. \T ..'7). Sie ist irientisch tnil 
Doell u. 7aO (b), der den Block uad die licliurdaräteJluiig S. ü2 
beschreibt, nnd steht am obem Rande des Blocks. Hall Ver- 
la Zaiii» akoa mifgiaiatibiin tA, di^e» be- 
IDaiU^aa BH mI I b bb ab daa Aafug. HaD^ Bonerkuog 
: die I^esang laatet: Tli^' n-ji rng is : a . ti , pa . mo . o . ta . o . 
pa . . It is rather lau frugmcutary to triiQülilerate with txr- 
taLuty. Das Wahrscheinlichste ist: LYir) . rt . tfa . uo . i> . 

& Ebenda 860 (Hall n. TI A)l Du lasehrift iat zuerst 
dndi HaD tafewat gaaiaAt «aata, nad «M «aa Oh richtig 
XU [^].'ro.lu.M.^.[ü] erclBt,imnmiiiiilAtidtAhnaa 
[^] . rtijMi 9t{i(i) vorzieht 

Tatxmal. Ebcada&aes (Hau n.V 81> b) Copie 
WB Bhuidii 1. 6. d) Binft. Ball lagt dam p. SIS: the 

reading is difficult; bnt I fcel tltat the fiillowing is correct: 
(1) na . pa . sa . re . ee . i . ka . e (or a?) (2) to. i . ta (or pi) ra . { 
po . te . vre . 0 . i . 

8. Ebeada B.863 (IUI FLUI U, doMB DantaUang aidi 
Tollotladlir mit BNndk a. U daikt): tm dar liaaiiiigeB la- 
schrift (b) vou BLrch 15 vai «adarFbna dar SdiiilUgib nach 
die Aüordnung erstcbllicb. 

& Ebenda n. 267 (Hall FL VI 25) .Mittle tcrrncotta di&k 
from the temple of V«ena at GelgiL« b) COfie v«a S. Binfa 

n. 32. liegende: ^^^^ 

4. Ebenda n. m (UaU PL V 2U). b) Copie von iürcb a. 10. 
Vin ladla aadi Bria gataHO «.(«i.«.>b.« 

Hat XIV n. 1. Sbeada n. V71 (HbH FLin 11). Flafitälige 

ll>^^lll ir^ < ir Itc-rhtci) i.'iuer RellefdarslelluDg (Schiaugc und Del- 
phiu) , aber fast verwiacbt, b) Copie von Uoell T. XI 7 n. 77& 
znp.51. c) GopiewiB.VdL d)mBiRika.l4 •) m 
BnBdia&14. 

». Bwada mST» (Hall FLIY 15); H8le U Cta., BMto 

lf> Cm. Mit a stimmt ein von Uerm Dr. SdUMdir IL 1> aa>- 
pfangener Ahklatach. c) Copie von Brandis. 

3. Ebenda a. 331 (Hall PL II 8) „the inscription ig excoe- 
8ie war auch von Bbch ale n. 83 



Tat XV oü'IiiiU /;:ii,iii:'rit zwfi Xachtrig« M TAXW i 1 
3, namlidi Schiwxler o. 12 and Bircb a. ii. 



Sodann n. I. Ceanala n. öüO (Uall PLI 4). iMChiilt auf 
einem glatt behauenen Kalkstein von 25 Cn UuPt SO BWhn. 
10 Dicke, aaf «eMMB diaBudNlalNi ae iekkt otagatilit ^ 
den »f« sieh roa des ünebaibeiteB de« Steina achver unter- 

scheidoi, V l.r ilir:, 11^; sorklcincrt nach einL-iii von Dr. 
ikhixieder eiupbib^cjica Abklatadw, so weit ich deoeelbea xv 
«rfceanea im Stande war. 1< nigt geaaa die OrigfaHÜgilM dir. 
rodila ateiwndeo griecUiehea Bchrtflrdcbea, mtabe Brandis und 
Hall ]». S07 6ifum> lasw, aber ebenn gut all Btfuy getust 
werden können. Von den 3 Zcik'ii l,yi.riii:l\t:r Schnft, »eiche 
link-s stehen, »ill Uall a.a.O. die beiden ersten rtattfui itiu | 
On/ IcsejL Es sieben aber noch andre Mfl^iehknilaii oBaa, je 
nacbden wir m nchla oder liaki bar lain; >. & üftar^/sl 
'flCM^edcr ...««dv. Ob tbngoBa dia dritte Zelcbcn «.^ be- 
deutet, ist nueh gar nicht sicher. 

n. 2. Cesnola n. 2»6 (Uall PL IV 14). Steinsessei in cii- 
bischer Form. Uehcr einen leftiifieii Quadrat diel IjfiliiHii lia 
Bucbatabeo, dereo Origlnelgrflsie nac 



Ta/. XVI n. 1. Ebenda a. 6801 fla fltiinniinl la i 
Farm, M-S&CB.hoih, aOOB-hnlt. Br iat an dir aof der 
Erde mhendea SiHa etwa Ms ia die Wtte hta absgebSUt aad 

hat auf den vier SeitenfUclien je zwei übcrvinauderliegeiHle ver- 
tiefte Rechtecke. Auf der einuii Seite steht uütenn obero Rande 
des Cubus die Inschrift: die darunter liegende Vertiefung hat 
arkanabar roh «gngehanene Zekfaus, eher Meiwelipawa ale flucb- 
«iaben, aber shadidi «eh. TgL n. 1*. Wir gebeo die btebrift 
niitrr I* tiMih fineiL Abklutsdi son Dr, ScIirwiliT 13, wonüt 
Uramüs Copie lü stimmt; unter 1*' nach Uall PL I u. 2 (vgL 
T.'mqi, Die Zeidaa riad: ts.|ia.w.n.ini.fa:«.iMi.o. 
jHr.m.a.— si.|M.B.«.aa. 

n. 7. Ebenda n. 698. bt ent doitii BaH FL I n. 8 var- 
(ÜTcntliilit. Die Inschrift ist eine Art bilinguis- AikIi im grie- 
chischen Tbeile hat der ätemmcti kyprischo Charaktere unter- 
iparnigl Der griechische lautet: 

Infbw.ia («der ^ 

tö durdi F, v« durch l nus^eilrticJit. Die Vjp'i^' hri. Zcächen 
linker Hand lauten von rechts nach bulis gtilescn : Ji . (ji viel- 

xa , — 

leicht s. V. a. wie Khta» — X/iuw, 'MMUe* — 'Uäkor. 

Ueber der griaaldaeheB Inaiftrift ibrt nadi radita gbauagnÜ ia 
griMiriaiter Bcbrilt: 

nur aa iat durch gegeben. 

a. 8. Ebeads, aidil nimetirt, aadi HaU FL VI 88; war 
KboB von Jett. DodI T.XI4a788aiiiiLSO mitgeOiaiH. Von 

Itchts nach links gclc-^tu: ft.m ■.irMr rti* (./)37i . >ä 

n. 4. Kbcnda, nicht numerirt, nach Hall PL IV 19, dem 
die cnle Mittheilung verdankt «irt. Dto Zä±m MMa« al- 



Taf. XVII n. ". r.l rii la, nicht numerirt. Eine KalValcin- 
die eine Statuette tnij, deren Käaae (siehe 1'') noch er- 
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hrilHt rind. Ate iMrtiitr M etnpltt, Hobt aOCn., Breite 
SOCn. Vir gaba dtaellw imtBr 1> aadi ciMiD AUdOKb ta 

Dr. Schroedcr l». vn■ll^f■r inll Hüll Pi. M 24 {Vi.;!. the Imiiv 
peodeDt 20 August, liiblicul rcscarctiüs) genau stimml; uuUsr 1' 
Dach Ruter Copic von Brandis d. 4. — ßeliaiHlett tat 41« la- 
D MhiUt wo Aknu Lc ».8«— 8a. Btekiitat: 

H^]!) . JIM . ta . m : Hat . «I . M . «■ . : n . I : 

t . (V . . ( : ä . {a . «te . i : 
In BsomaM iK a itater, 4idiir Ahnoi LMnc'flpuao; 

fitl'^i:!! i^r Auch n Mtan Gatte 4Mv«lv kun Mh beb Vw- 

Uau«a itasea. 

w. 9. Ebenda, nicht mncrirt IUI n. II 10, aber schon 
Mt BhuAi a.n Momit. Ute badiiift idMiBt tod HdIes 
ladi redrts idatea wrdei n aitliMB, man aaiaia ala f v f )l 

als ioOTf-ii zu fii^L'ii ht. E:i nünk'u dam JUdn dieCtank» 
tere: t («der xt) no.fo.na.u.Xo — 

a. S. BdiaftagaMBt aai Mgdl, BN» 11 Cm^ MUb 7 Cbl, 
■acb einem Abklatsch von Dr. Schroodcr n. 

a 4. BnKbatflck aas Gotgoi, Hob« ö Cm.. Ilreiu 1» C■^ 
nadi Abklatadi lan Dr. Mntdaa a. lA. 

a 5. Sind wir leidw (BaOttiigt, nach einer Ooflt von Blrch 
n. 2 XU geben, da Schmdir alflht im Sttnde war, daran eiMn 
I Abklui»:U zu liefern, «jiipali MI f!**-*!!— nai tan IIa tanpla 
ef Veau" Knb. 

lUZVmn.!'. biaehriltbnieiiatack nadtalMrOoiiieTWi 
Dfandis. 1*. Danelbe nach einer Abadirift «oa Biteh n. 0. 
! n. 8. FrasBM»! aua KiUksteio: Qb«r der Inschrift eine 

naaitUielwFIgnr, van der die Füno erinllaa lind, Ufifae 9 Cm., 
BnitaWCat Den n Ormde gelesten PapienOrkktoeh Kfaidcta 
Dr. SclimciltT •) 3 T)a ilie .\bschrift von Birch n. 1 1 keine Ah- 
wdcbungeu vntbiilt, hahai wir ans ibnsi Mitlhiiluug ttbcriioben ; 
zu bemerken haben wir sonst nur, dass v nicht das Zeichen 
I für dl M oder tt (d; etc.) aa ada idieiat, da voo dem «ag^ 
I rechten Sbkh, aaf den aaaat dar Winlnl raht, abatlat keine 
<3l)ur Torhasden ist Die laMlnift tat TOI AbnM «.«.Ol, &Sä 
behandelt. Sie lautet: 

«.««.*. III» — . 

eii> va« «aa« aa*eir«^**n ■ a • 
«arlB ihr III md rd(i>) ikiiNr Vax aiad. 
, n. .S". Kin .wlir techädiRtfr^ atifipruuiii-.ua Fragment („Krag- 

I Beut o( a pedettal" Bitcb n. 12), denen Bochalabea inw iteiu- 
I lkhsrHihab«raclnnrh*araiad;UagaMQB„Htta UCm. 
1 Wir TCrtaalnm dar loadirifl Renn Sdumder den zoGmnde 
j gdegten Papierabdrudi, ond die 3* gegebene Zeicbwing dca 
' SteiD.s. A - ' geben die Abschriften von II. ^Vi'il undBlHlL Vm 
rechte nach links gelesen endieinen die Selben: 
no wt 
dt.a.^e.fWa — .— 

TaC XIX n. I. Fhie nur von Birch mitgetheiltc Inecbrifl, 
welche von Ahroos 1. c p. 83 behandelt ist Er liest unter der 
] Annahme, (Ia.s.s d\is auch auf ii^ Druoce von Dali einmal vor- 
i koamaode Zeidtuo ein £a> bedeMa: ^.vj.^.M.Ir^.Mo.iü, 



M . I^.^.if .aa.an.Ai.fi.a. Aber mdar Hr mcli 
mit gnanr Wabncbeinlldkett Ar ifnidit die Oopia. 

n. 2. Fnigiucut «f iinl' vii.sc, Ilnhc .'JCm. , Itrtit«: C, (ym. 
In Ermangelung eines AbklaUclicB get>en wir wiwolil dtu C'Oiiic 
taa Schnieder n. 11 als von Birch n. 13. 

a.&4ö kaaa ich aar aadi Biick Abacbitflan (Ii». 21.84) 
gcbaa. Bb Sfan kit ten Trlmmim iklit ABBiBviaBaa, aa- 
mai dasZaid»VliBbdaml01>ii.A*iidttif(Mgaafai 
k&uneo. 

n. ü eboilnlla ein blosses Fragment lasen Birch 26 uad 
Bnadia etna woehiideL Dir Aaiiiag acbaial df.e« 
4. L «TOfadrnr aa Inaa. 

:i. 7. :■?. Iri-.rhrift , welcli* lürcli nnrt Titai.iüi als n. 2.') 
h.ibc:n. bat Id. ilall Iii j«tz.t nicht wiudcrÜDduii k'iiuion. Diu 
Decfaslabvu dud leicht gea«i|t Daa Wait dar vierten resp. 
fUaftcn Zeile int ersteh tlich «.^.|a.d».da.n mm '^^fftiuiu, 

n.9. FVigmeat vaa flCkt. BIha, BCka. BnUa hat Birdi 
abfcachricb«!) . Scbrocder nach dem Slein, Brandi.i nach dncm 
Gyiwabguas cupirt, uJtue datüi dadurch i'ioL- Sicherheit der Le- 
anag eniclt worc. 

a. a. Baliaflimchitick wn 16 Cm. HOka, 81 Cn. Bntta 
a) Sdneedsr a. 9. b) Bbdi 19. 

Tat. XX 1. In liiitscm von Hircli n. 27 abgcschrii^bcnen Frag- 
nnt ist nicbtJi lealmr als die beidvn Buchstaben . /io . r* . . 

B.8. Weicht bdBiaadia and fiiRhaOataifc ab. Wibrand 
jiBar w.w.fa aa arinanea glaabta, hat dlaaer M.at.ni ia 
niaer Abschrift 

n. 3. Birch n. 31. Nur ein a ist li-sbar. 

n. 4. lielieffragment nach einer Copie von Brandls; o. no. 
na.n. Ei achaiat din Stück idantitcb aät DodI a. 783 and 
Hall FLin 29: mr.a.M.a.^.Mi.n.« (wen wir^ Bafca 
aadi lacMa kaeo). 

a. & Nach Copie von Bnadis; von rechts nach links: 
iii?i'o.ditf.((i.(K. Wohl ein Blgnaa— aaf dlmt fr Obaber 

B.& MtdianrNmaaMr be^niwtMnnFnadaOHDila'k 

Diese Inschrift wurde 1874 in Cttrium gefunden *uf dpin f'io- 
destal viiiu Kalk^teinstatuc; nohe20Cm., Breitv ^Cui., l^iiigu 
3k> Cm. Zuerst sandte noch vor der Waschung des Steina Cca- 
nola die nnter gngd>eiie Abechrlftia OiiginalKrOne der Bnch- 
aMbn, wwaah Itk da ia dn HnaUh. iat M. Aaad. nH- 
theillc; 6' zeigt die Form des f^Uäns selbst; 6* gid)t Ilall's 
PI. VIII 32 verkleinerte Copie, vgl. anch the Independent of 
August 2ffl> MhMeal namdL Wn dik lam IHM, InM aan- 
noabr; 

« . (« . M . «a . «a . — . — . Ml (*«}) «• . •» . (s . 

r . e . V . 'na . aa . fit . *6 . m . !tt . . na . 
t. — .ittf.i . n«.f(.e(. v.fa.« .0.«*.^. 
aa. — . — .O 

Td;XU 1. Bnadlge laaihrift aatar «Im Bdtaf vw 

Oelgoi (Athiinou), von welchem Hr. Ccünola eine Photographie 
schidcte; Relief and Inschrift zeigt 1 l'iUer 1 gebe ich die 
Inschrift in OrigiuaJgrCaic der Bochstaben uacb cini?r von Ces- 
MdaaagefeftigtenundnitsaiNdikktaOiviaL Vgl.UaUT.IV. 
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Vm, 1 uad tJ» lodapaadant «.«.O. Dia Letung, noch vMüteb 
ÜMk mMm, oiUbt ildhhU: ifAlfijt00nKfkifs:iiiti*' 
(fl. L ^t) tcvaaay a — [xa]atp't,jni fitfiyaufyoi «tV«pyauioj tü{ 
nm d nott t.\t.f*. m Du viert« Zmbeo ist wohl tu, nicht 
i, ileitii tiu iii<rfwim(/{ti}{ ut oidit ^— **— Ib |Mr Hihi ich 
den AocuaattT d«» Pnaoin. ptn. 

^ Akbotwm VM Ibrin r r bnl, r utnr Omh- 
nc88cr. Ich lese die InBcbrift nt.f».$,ft.a.*.w».n.t.t* 
d. i. ndififi yt ni>pT<(i(. 

3. Liimpu eu tcrre cuitc Di« Inadlfift copirte mir Cca- 
nola ia oatarlicher OiMml Vgl EbtU PL IV 17. DiA Lcraog 
tat •kÜM^Mik 

4. IUI PL VIII 33 Aar der Rasis einer SUUicIte, mbin- 
liclie Figur mit «bgd>rocbnem Haupte. Aus den Sjlboarastco 

ri/ (V) -/r . I). tt.M.t ate i.m.Xt.a.OT.M mtaitab ridrt» 
tu tuchoo. 

Ol Hall FL Vm S4 Auf dar BMe eber Btaitaette, intb- 

Ikka Figur. Die Selben von rechts nach links gcIeiieD : v< . h . 
<ni.(i.Ta(,>«7).Ki.<. g«beD ketneo Sion. UaU sagt: A cha- 
ir tm b pnlMiHr mnitas «dl ttB 

f «M, da* 11. Agatt »M. 



0. 7. a. UaU vm S6. 88. 87 iaacription oa tba boUaa af 



9. Scarah^i en jaspe rooge; die Copio in natürlicher Ornssc 
der Buchatahen hatte Ctianoia seibat die Gute mir zu aciucken. 

vai? a«7 

la tuMhrift an tta «dd HnMi «nbI st Bnim Harr 

D. Pleridcs schickte davon zwd Insofern abweichende Copien, 
ab die dne von recht« nach links, die andre Ton liok» uach 
rechts liei. Seiner k'tztvu Mitlbeilung zu Folge lauft die Schrift 
vaa bnka nach reehla. Zu iaaan iat 'S.n.yat.io.tmitä. 
Iler.fw./hi.m.ta.w.at; i.i.'SinMt»Hini»fmßa$Mne- 
Ich hab« ini dritten Xaebtrag zur Jen. Lit-Z. 1874 Art. 85 ge- 
zeigt, da» detMlbe KAnig gemeint i»t, den die asayriacben In- 
schriften (äielit.' G. Smith Aaurb. 31, 9) Ilhuaader Bar Faappa 
MMiacB. — Die Schliamaan'acha« loackriften von Hiaaailik (v(L 
BonMMf uM. Fkr. im U 1», Oa Kukmr im 3m9, 
S. 636 IT.) habe ich beigegeben, damit man sich doKh den Aagea- 
scbeia UboReuge, wie wanig (irond vorliegt, dieaelbea fttr kjr- 
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